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Wetterbedingungen 

Sommer 
Schönwetterphase 
Tagestemperaturen idealerweise 20 – 25 Grad 

 
Beurteilungshilfen: 
Eigene Wetterbeobachtungen 
Varroawetter im Internet 
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Voraussetzungen Bienenvolk 

Keine deutlichen Anzeichen von Schäden 
(Schadschwelle noch nicht überschritten) 

• Keine löchrige Brut 
• Keine verkrüppelten Bienen 
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Kein hohen Varroazahlen 
Methoden für Befallskontrolle: 

– Zählen des Natürlichen Milbenabfalls 
– Auswaschungsmethode 
– Puderzuckermethode 

 
 

Voraussetzungen Bienenvolk 
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Betriebstechnische Voraussetzungen 

Flugloch eng! 
Gitterboden  geschlossen 
Maximal 2 Zargen  
Freiraum zwischen Rähmchenoberträger und Deckel 

circa 2 cm 
 

Richtig ! Falsch ! 



Folie 6 Fachzentrum Bienen 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

 

Freiraum über Thymovarplättchen von 0,5-1 cm 
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Durchführung - Übersicht 

 1. Anfang Juli: Varroadiagnose  
 2. Abschleudern 
 3. Behandlung 
 4. Varroadiagnose: Erfolgskontrolle 
 5. bei Bedarf zurück zu 3. (erneute Behandlung) 
 6. Varroadiagnose - Reinvasion 
 7. bei Bedarf zurück zu 4. (erneute Behandlung) 
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Varroadiagnose 

 Anfang Juli 
 

 Beurteilung: 
• Geringer bis mäßiger  Druck: Thymovar möglich! 
• Hoher Druck bzw. Schadschwelle erreicht: 
   anderes Mittel wählen 
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Thymovar- Behandlung 

 Völker vorab gut einfüttern (5-10 kg) während Behandlung 
schlechte Futterabnahme  

 Zu Behandlungsbeginn: 
Wachsüberbau entfernen 
Tafeln diagonal auf Rähmchen- 
 oberträger legen 
Dosierung: 

• einräumige Völker: 1 Tafel in 2 Hälften zerschnitten 
• Zweiräumige Völker: 2 Tafeln (= Inhalt einer Tüte) 
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Dosierung 

Ableger & 1zargig 
Zander, DNM 

2-zargig Zander, DNM 

Dadant 
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 Nach 3 Wochen: 
Gleiche Menge Tafeln diagonal versetzt hinzulegen 

 
 Nach 6 Wochen 
Tafeln entfernen 

Api life var - Behandlung 
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Anwenderschutz 

 Handschuhe tragen 
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Dokumentation  

 Behandlung ins Bestandsbuch eintragen 
 Befallszahlen Varroa in Stockkarte eintragen 



Folie 14 Fachzentrum Bienen 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Pro und Contra 

Contra 
 Verschlechterung der 

Futterabnahme 
 Brutschäden möglich, bei 

hohen Behandlungstemperaturen 

 Rückstände im Wachs 
 Behandelte Waben sollten 

nicht mehr als 
Honigwaben eingesetzt 
werden 

Pro 
 Behandlungsdauer schützt 

vor Reinvasion 
 Kurze Temperatur-

schwankungen werden 
abgefangen 

 Gute Bienenverträglichkeit 
 Leichte Anwendung 
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